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Information zum Sozialdatenmonitor 
Der Sozialdatenmonitor des Kreises Groß-Gerau wird seit 12 Jahren erstellt und veröffentlicht; 2006 
erteilte der Kreistag den Auftrag, mit dem Sozialdatenmonitor die fachbezogene Berichterstattung zu 
ergänzen und damit eine kontinuierliche, fachbereichsübergreifende Beobachtung der sozialen Lage 
im Kreis zu ermöglichen.1 Der Monitor ist im Kreis etabliert und wird jährlich in den fachlichen und 
politischen Gremien vorgestellt. Seine Daten ergänzen die fachbezogene Berichterstattung und 
dienen als Grundlage für Prognosen, Beobachtungen und für die Antragstellung auf Drittmittel. Er 
wird kreisweit eingesetzt und verwendet. 
 
Die Themenblöcke sollen im Laufe eines Jahres nach ihrer Fertigstellung veröffentlicht werden; die 
Gesamtsicht auf alle 4 Kapitel erfolgt im Herbst eines Jahres. Der Monitor wird in regionalen Plenen 
vorgestellt. Sie finden roulierend in den drei Regionen (Nord, Mitte, Süd) des Kreises statt. 
 

Vorwort zum Themenblock 1 Demografie 
Datengewinnung – Auswertung – Abweichungen 
Der Kreis Groß-Gerau gewinnt seine demografischen Daten für den Monitor Sozialdaten nach einem 
einheitlichen Verfahren aus der Datenbank der Einwohnermelderegister (ekom21). Für den Abruf der 
Daten liegen dem Kreis die Einwilligungen aller kreisangehörigen Städte und Gemeinden vor. 
 
Seit diesem Jahr (2019) ist der Kreis Groß-Gerau Mitglied im KOSIS-Verbund. KOSIS steht für die 
Abkürzung Kommunales Statistisches Informationssystem. Der Verbund ist eine kommunale 
Selbsthilfeorganisation zur Verbesserung der Datenlage für Planungs- und Entscheidungsprozesse. 
Der Kreis verwendet das Verfahren „Koordinierte Haushalte- und Bevölkerungsstatistik (HHSTAT) 
des KOSIS-Verbunds, um die Bevölkerungsdaten auszuwerten. Die Mitgliedschaft zielt auch darauf 
ab, das Berichtswesen kontinuierlich in seiner Qualität und gemäß der fachlichen Standards 
weiterzuentwickeln. 
 
Aufgrund dieser Mitgliedschaft, die dem Kreis die Nutzung des Verfahrens HHSTAT ermöglicht 
können erstmals seit 2014 wieder die Haushalte insgesamt aggregiert werden. Durch das neue 
Verfahren ist eine realitätsnähere Beschreibung der Haushaltsstruktur möglich. So wurde im 
Vergleich zu früher die Gruppe „Sonstige Mehrpersonenhaushalte ohne Paareigenschaft und ohne 
Kinder“ hinzugefügt. Dies können z.B. Wohngemeinschaften, Mehrgenerationenhaushalte u.a.m. 
sein. Diese Haushalte mussten bis 2014 wegen fehlender Differenzierung zu den Haushaltstypen 
Single-Alleinstehende gezählt werden. Wir haben aus diesem Grund den Jahresvergleich mit den 
Daten bis 2014 ausgesetzt. 
 
Im Bereich der Bevölkerungsentwicklung können wir nun die Geburten- und Sterbedaten sowie die 
Weg- und Zuzüge wieder differenziert darstellen, auch dies ist eine deutliche Verbesserung. Die 
Geschlechterdarstellung kann aktuell ausschließlich zweigeschlechtlich (weiblich und männlich) 
erfolgen. 
 
Eine Einschränkung gilt jedoch weiterhin, Menschen, die in Einrichtungen leben, z.B. Altenheime, 
Menschen in besonderen Wohnformen, Asylunterkünften u.ä., werden weiterhin als Singlehaushalte 
gezählt. Diese Zählung geschieht auch dann, wenn die dort lebenden Einwohner*innen keinen 
eigenen Haushalt in der Einrichtung führen. Aktuell wird überprüft, in welcher Form die Aufstellung 
für den Kreis zu erfolgen hat, wie können z. B. in Altenwohnanlagen die Bewohner*innen in den 
Bereiche für das Betreute Wohnen (eigener Haushalt) von den stationär lebenden Bewohner*innen 
unterschieden werden? Was ist mit den Asylunterkünften, in denen einzelne Appartements alleine 
bewohnt werden? Das Problem besteht überall. Auf Ebene der Statistiker im Kosis Verbund werden 
unterschiedliche Lösungsansätze zur technischen Umsetzung diskutiert, der Kreis beteiligt sich an 
den Lösungsmodellen und sucht speziell für die Kreisebene mit 14 kreisangehörigen Städten und 
Gemeinden eine sinnvolle Lösung. 
 
Seit 2015 bestehen deutliche Differenzen zwischen den Bevölkerungsdaten des Landes und denen 
des Kreismonitors. In den meisten Städten und Gemeinden ist die Abweichung unerheblich, in 
kleinen Gemeinden – Biebesheim und Stockstadt – auffällig. Das erklärt sich aus der Tatsache, dass 
der Zensus 2011 mit bereinigten Daten der kommunalen Melderegister arbeitet. Ungenauigkeiten in 
den Melderegisters können z.B. durch fehlerhafte Eintragungen, durch nicht Einhaltung der 
Meldepflicht seitens der Personen oder durch Softwarefehler entstehen. Diese Datenkorrektur, die 

                                                           
1 Kreistagsbeschluss AE/XVI/008 
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beim Zensus durchgeführt wurde, durfte aufgrund des gesetzlichen Rückspielverbots nicht an die 
kommunalen Register zurückgegeben werden. Hintergrund des Rückspielverbots ist, der 
Datenschutz und die strikte Trennung von amtlicher Statistik und öffentlicher Verwaltung. Zudem 
wurde die durchschnittliche Abweichung der Melderegister ermittelt und dieser Prozentsatz auf alle 
Kommunen übertragen. Daher ist die Bevölkerungsbasis des Zensus 2011 eine andere als die der 
kommunalen Melderegister. Mit der Zeit nehmen die Abweichungen kontinuierlich zu. Der nächste 
Zensus findet 2021 statt. 

 
Inhalte und Gesamtindex für den Themenblock 1 
Die Auswertungen und Darstellungen im Block Demografie sind in den letzten Jahren deutlich mehr 
geworden, dies ist u.a. den steigenden Anforderungen und Informationsabrufen geschuldet. Die 
Auswahl der Daten für die Bildung des Gesamtindex Themenblock 1 bleibt jedoch seit 12 Jahren 
unverändert, sie bilden die zentralen Informationen ab und die Vergleichbarkeit über die Jahre 
hinweg bleibt gesichert. Tabellen und Diagramme zeigen vergleichende Werte in 2-Jahresschritten. 
In den Diagrammen ist der Kreisdurchschnitt jeweils mit einer gelben Linie markiert, der 
Landesdurchschnitt mit einer blauen Linie. 
 
Im Themenblock Demografie werden folgende Indikatoren zu einem Gesamtindex  "Themenblock 1" 
zusammengefasst. 
 

Bevölkerungsdichte - Wie viele Menschen leben im Durchschnitt auf einem Quadratkilometer? 

Jugendquote - Wie hoch ist der Anteil der unter 18jährigen an der Gesamtbevölkerung? 

Seniorenquote - Wie hoch ist der Anteil der Menschen ab 65 Jahren an der 
Gesamtbevölkerung? 

Kinder-Senioren Relation - Wie ist das Verhältnis zwischen den Altersgruppen der unter 
18jährigen und den über 65jährigen? 

Ausländerquote - Wie hoch ist der Anteil der Menschen ohne deutschen Pass an der 
Gesamtbevölkerung? 

Bevölkerungsentwicklung - Wie ist das Verhältnis zwischen Zuzug und Wegzug in den 
Städten und Gemeinden des Kreises? Wie wirken sich die Geburten- und Sterberaten aus? 

 

Zentrale Aussagen 
 Die Gesamtbevölkerung des Kreises Groß-Gerau wächst seit 2006 kontinuierlich. 

o Der Kreis bleibt Zuzugsregion und verzeichnet eine steigende Geburtenrate. 
o Jede Stadt und Gemeinde hat ein Bevölkerungsplus zu verzeichnen. 
o Insgesamt überschreitet die Anzahl der Geburten (2.916) die Anzahl der Sterbefälle 

(2.586) 
 

 Das Verhältnis der Geschlechter hat sich seit 2016 zu Gunsten der Männer verändert. 
o 50,47% der Bevölkerung ist männlich, 49,53% der Bevölkerung ist weiblich. 

 

 Die Bevölkerungsdichte (Bevölkerung je qkm) steigt in allen 3 Regionen deutlich. 
o Südkreis von 308 in 2016 auf 315 in 2018 
o Mittelkreis von 514 in 2016 auf 523 in 2018 
o Nordkreis von 1.187 in 2016 auf 1.215 in 2018 

 

 Die Auswertung der Haushaltstypen ergibt folgende Verteilung: 
o die größte Gruppe bilden die Single- und Alleinstehenden Haushalte (38,88%)  
o die zweitgrößte Gruppe sind die Partnerhaushalte ohne Kinder (32,38%) 
o die Haushalte mit Kindern 22,26% sind die kleinste Gruppe 

 Alleinerziehende (3,98%) und Partnerhaushalte mit Kindern (18,28%) 
 

 Die Quote der Ausländer (Menschen mit ausländischem Pass) ist leicht gestiegen. 
o von 21,55% (2016) auf 22,95% (2018) 

 

 Der Anteil der Bevölkerung mit Migrationshintergrund im Kreis Groß-Gerau beträgt 40,82%. 
 

 Die Zahl der Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 bis unter 18 Jahren steigt in allen 3 
Regionen. 
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o Die Kind-Senioren Relation ist mit 1,08 erstmals (marginal) unter dem Wert der 
Vorjahre. 

 

 Trotz Zuzug jüngerer Menschen und steigender Geburtenrate altert die Kreisbevölkerung. 
o Dies wird in den kommenden Jahren deutlich werden, denn die größte Altersgruppe 

im Kreis Groß-Gerau gehört zur Gruppe der 40 bis 59 jährigen. 
o Die Seniorenquote (Anteil der > 65jährigen) hat leicht abgenommen (von 19,02% in 

2017 auf 18,96% in 2018).  
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Daten  

Gesamtbevölkerung zum 31.12.2018 nach Geschlecht 

 
 
 
 

Entwicklung der Gesamtbevölkerung im Kreis und in Hessen 2006 - 2018 
 

  

Gernsheim 10.536 5.337 5.199

Biebesheim 6.772 3.342 3.430

Stockstadt 6.098 3.027 3.071

Riedstadt 24.203 12.023 12.180

Region Süd gesamt 47.609 23.729 23.880

Groß-Gerau 25.927 12.998 12.929

Büttelborn 15.084 7.503 7.581

Trebur 13.477 6.802 6.675

Nauheim 10.665 5.401 5.264

Mörfelden-Walldorf 35.520 17.383 18.137

Region Mitte gesamt 100.673 50.087 50.586

Kelsterbach 17.495 8.399 9.096

Raunheim 16.955 8.273 8.682

Bischofsheim 13.635 6.704 6.931

Ginsheim-Gustavsburg 16.906 8.484 8.422

Rüsselsheim 67.735 33.499 34.236

Region Nord gesamt 132.726 65.359 67.367

Kreis gesamt 281.008 139.175 141.833

zum Vergleich

Land Hessen 6.243.262 3.161.626 3.081.636

Gemeinde

Bevölkerung 

gesamt

davon

weiblich        männlich
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Geschlechterverteilung  
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Bevölkerungsentwicklung aktuell 2  

 
 

 
 

 

  

                                                           
2 Quelle: Kommunen: eigene Auswertung der Bevölkerungsdatenbank von ekom21; Stand: 31.12.2018 
  Quelle: Land = Online-Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes „Bevölkerungsentwicklung in Hessen“, Stand 
31.12.2017 

gesamt weiblich männlich gesamt weiblich männlich gesamt weiblich männlich

2018 zu 

2017

2016 zu 

2015

2014 zu 

2013

Gernsheim 654 303 351 738 363 375 84 60 24 0,86% 2,53% 0,19%

Biebesheim 448 162 286 568 238 330 120 76 44 1,91% -0,85% 0,08%

Stockstadt 440 175 265 478 216 262 38 41 -3 0,66% 2,17% 1,12%

Riedstadt 1.394 651 743 1.600 725 875 206 74 132 0,95% 2,87% 1,83%

Region Süd gesamt 2.936 1.291 1.645 3.384 1.542 1.842 448 251 197 1,03% 2,14% 1,11%

Groß-Gerau 1.549 713 836 2.025 965 1.060 476 252 224 2,01% 1,91% 0,93%

Büttelborn 1.070 522 548 1.138 502 636 68 -20 88 0,50% 2,24% 1,34%

Trebur 739 347 392 828 423 405 89 76 13 0,68% 1,06% -0,08%

Nauheim 748 346 402 765 376 389 17 30 -13 0,17% 1,54% 0,19%

Mörfelden-Walldorf 2.006 875 1.131 2.613 1.052 1.561 607 177 430 1,89% 2,82% 0,49%

Region Mitte gesamt 6.112 2.803 3.309 7.369 3.318 4.051 1.257 515 742 1,36% 2,12% 0,62%

Kelsterbach 1.344 562 782 1.698 679 1.019 354 117 237 2,66% 4,55% 5,21%

Raunheim 1.359 617 742 1.503 652 851 144 35 109 0,98% 3,79% 2,75%

Bischofsheim 893 406 487 1.087 405 682 194 -1 195 1,53% 2,84% 1,64%

Ginsheim-Gustavsburg 953 461 492 1.288 586 702 335 125 210 2,15% 1,90% 0,36%

Rüsselsheim 4.178 1.783 2.395 4.713 2.048 2.665 535 265 270 0,89% 2,87% 1,79%

Region Nord gesamt 8.727 3.829 4.898 10.289 4.370 5.919 1.562 541 1.021 1,35% 3,04% 2,08%

Kreis gesamt 17.775 7.923 9.852 21.042 9.230 11.812 3.267 1.307 1.960 1,30% 2,54% 1,37%

zum Vergleich

Land Hessen 196.487 230.595 34.108 0,57% 1,51% 0,63%

Gemeinde

Wegzüge/Todesfälle Zuzüge/Geburten
Bevölkerungsentwicklung

(Zuzüge/Geburten minus 

Wegzüge/Todesfälle)

Bevölkerungsentwicklung zum Vorjahr

(gesamt)
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Bevölkerungsentwicklung und Entwicklung Asylzahlen 
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Bevölkerungsdichte (Bevölkerung je qkm) 3 

 
Im Kreis Groß-Gerau 

 
 

 

                                                           
3 Quelle: Kommunen: eigene Auswertung der Bevölkerungsdatenbank von ekom21; Stand: 31.12.2018 
  Quelle: Land = Online-Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes „Bevölkerungsentwicklung in Hessen“, Stand 

31.12.2017 

2018 2016 2014

Gernsheim 40,11 10.536 5.337 5.199 263 256 249

Biebesheim 18,68 6.772 3.342 3.430 363 355 341

Stockstadt 18,73 6.098 3.027 3.071 326 319 312

Riedstadt 73,73 24.203 12.023 12.180 328 322 310

Region Süd gesamt 151,25 47.609 23.729 23.880 315 308 298

Groß-Gerau 54,47 25.927 12.998 12.929 476 465 453

Büttelborn 30,01 15.084 7.503 7.581 503 500 482

Trebur 50,13 13.477 6.802 6.675 269 266 263

Nauheim 13,77 10.665 5.401 5.264 775 770 750

Mörfelden-Walldorf 44,13 35.520 17.383 18.137 805 787 762

Region Mitte gesamt 192,51 100.673 50.087 50.586 523 514 500

Kelsterbach 15,41 17.495 8.399 9.096 1.135 1.077 1.004

Raunheim 12,60 16.955 8.273 8.682 1.346 1.319 1.253

Bischofsheim 9,03 13.635 6.704 6.931 1.510 1.519 1.467

Ginsheim-Gustavsburg 13,94 16.906 8.484 8.422 1.213 1.179 1.156

Rüsselsheim 58,29 67.735 33.499 34.236 1.162 1.138 1.098

Region Nord gesamt 109,27 132.726 65.359 67.367 1.215 1.187 1.140

Kreis gesamt 453,03 281.008 139.175 141.833 620 608 587

zum Vergleich

Land Hessen 21.115,67 6.243.262 3.161.626 3.081.636 296 286

Gemeinde

Gemarkungs-

fläche in qkm

Bevölkerung 

gesamt

davon

weiblich        männlich

 Bevölkerung je qkm
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Bevölkerungsdichte je km2 im Vergleich 

 
 
 
 

Haushaltstypen 4 

 
 

 

                                                           
4 Quelle: Kommunen: eigene Auswertung mit HHSTAT; Stand: 31.12.2018 

  Quelle: Land = Online-Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes  „Familien und Paare nach dem 
Lebensformkonzept“ und „Privathaushalte in Hessen nach der Haushaltsgröße“, Stand 31.12.2017 
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Bevölkerung mit nichtdeutschem Pass 
 

Quote der Bevölkerung mit nichtdeutschem Pass 5 

 
 
 
 

 

                                                           
5 Quelle: Kommunen: eigene Auswertung der Bevölkerungsdatenbank von ekom21; Stand: 31.12.2018 
  Quelle: Land = Online-Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes „Bevölkerungsentwicklung in Hessen“, Stand 

31.12.2017 

gesamt weiblich männlich

2016 2014

Gernsheim 1.498 712 786 10.536 5.337 5.199 14,22% 13,34% 15,12% 12,66% 10,96%

Biebesheim 1.146 495 651 6.772 3.342 3.430 16,92% 14,81% 18,98% 15,73% 12,71%

Stockstadt 996 444 552 6.098 3.027 3.071 16,33% 14,67% 17,97% 15,18% 12,13%

Riedstadt 3.405 1.581 1.824 24.203 12.023 12.180 14,07% 13,15% 14,98% 12,37% 10,32%

Region Süd gesamt 7.045 3.232 3.813 47.609 23.729 23.880 14,80% 13,62% 15,97% 13,27% 11,03%

Groß-Gerau 5.509 2.571 2.938 25.927 12.998 12.929 21,25% 19,78% 22,72% 20,59% 18,47%

Büttelborn 2.326 1.049 1.277 15.084 7.503 7.581 15,42% 13,98% 16,84% 14,62% 11,97%

Trebur 1.262 594 668 13.477 6.802 6.675 9,36% 8,73% 10,01% 8,52% 6,57%

Nauheim 1.602 730 872 10.665 5.401 5.264 15,02% 13,52% 16,57% 14,30% 12,21%

Mörfelden-Walldorf 8.972 4.056 4.916 35.520 17.383 18.137 25,26% 23,33% 27,10% 23,71% 21,46%

Region Mitte gesamt 19.671 9.000 10.671 100.673 50.087 50.586 19,54% 17,97% 21,09% 18,48% 16,24%

Kelsterbach 6.382 2.864 3.518 17.495 8.399 9.096 36,48% 34,10% 38,68% 34,82% 32,90%

Raunheim 5.667 2.653 3.014 16.955 8.273 8.682 33,42% 32,07% 34,72% 31,59% 28,88%

Bischofsheim 3.002 1.265 1.737 13.635 6.704 6.931 22,02% 18,87% 25,06% 21,63% 18,10%

Ginsheim-Gustavsburg 3.264 1.510 1.754 16.906 8.484 8.422 19,31% 17,80% 20,83% 17,56% 15,59%

Rüsselsheim 19.474 9.142 10.332 67.735 33.499 34.236 28,75% 27,29% 30,18% 27,08% 24,40%

Region Nord gesamt 37.789 17.434 20.355 132.726 65.359 67.367 28,47% 26,67% 30,22% 26,86% 24,21%

Kreis gesamt 64.505 29.666 34.839 281.008 139.175 141.833 22,95% 21,32% 24,56% 21,55% 19,09%

zum Vergleich

Land Hessen 979.482 471.024 508.458 6.243.262 3.161.626 3.081.636 15,69% 14,90% 16,50% 14,30% 12,30%

im Vergleich

2018Gemeinde

Gesamtbevölkerung

gesamt  gesamt

davon

weiblich    männlich

ausländische Bevölkerung

davon

weiblich    männlich

Anteil der ausländischen Bevölkerung an der 

Gesamtbevölkerung
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Bevölkerung gesamt und mit Migrationshintergrund  

 
 

 

  

Ausländer *) 1. Generation **) 2. Generation ***)

Gernsheim 10.536 1.498 921 504 2.923 27,74%

Biebesheim 6.772 1.146 552 312 2.010 29,69%

Stockstadt 6.098 996 557 359 1.912 31,36%

Riedstadt 24.203 3.405 2.271 1.411 7.087 29,28%

Region Süd 47.609 7.045 4.301 2.587 13.933 29,26%

Groß-Gerau 25.927 5.509 2.519 1.681 9.709 37,45%

Büttelborn 15.084 2.326 1.265 800 4.391 29,11%

Trebur 13.477 1.262 889 478 2.629 19,51%

Nauheim 10.665 1.602 1.145 565 3.312 31,06%

Mörfelden-Walldorf 35.520 8.972 3.518 2.526 15.016 42,28%

Region Mitte 100.673 19.671 9.336 6.051 35.058 34,82%

Kelsterbach 17.495 6.382 1.564 1.176 9.122 52,14%

Raunheim 16.955 5.667 2.365 2.187 10.219 60,27%

Bischofsheim 13.635 3.002 1.390 1.130 5.522 40,50%

Ginsheim-Gustavsburg 16.906 3.264 1.876 1.170 6.310 37,32%

Rüsselsheim 67.735 19.474 8.258 6.804 34.536 50,99%

Region Nord 132.726 37.789 15.453 12.467 65.709 49,51%

Kreis GG gesamt 281.008 64.505 29.090 21.105 114.700 40,82%

davonBevölkerung 

gesamt

davon Menschen mit Migrationshintergrund

gesamt

Anteil an der 

Gesamt-

bevölkerung
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Migrationshintergrund differenziert nach Gruppen 
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Geschlechterverteilung 2018 nach Gesamtbevölkerung und Bevölkerung mit 
Migrationshintergrund 
 

 
im Jahresvergleich 

  



Seite 18 von 36 

Bevölkerung nach Altersgruppen 

Entwicklung des Altersdurchschnitts der Bevölkerung im Kreis GG 
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Bevölkerung in 10-Jahres-Gruppen 

Aktuell 

 
 
In der Zeitreihe 2014 bis 2018 
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Kinder und Jugendliche 

Entwicklung der Gesamtbevölkerung und der Kinder und Jugendlichen nach 
Altersgruppen 

Kreis insgesamt 

 
 
 
 

Region Süd 
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Region Mitte 

 
 
 

Region Nord 
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Jugendquote 6 

 
 
 

  

                                                           
6 Quelle: Kommunen: eigene Auswertung der Bevölkerungsdatenbank von ekom21; Stand: 31.12.2018 
  Quelle: Land = Online-Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes „Bevölkerungsentwicklung in Hessen“, Stand 

31.12.2017 

gesamt weiblich männlich

gesamt gesamt 2016 2014

Gernsheim 1.769 874 895 10.536 5.337 5.199 16,79% 16,38% 17,21% 16,59% 16,26%

Biebesheim 1.073 530 543 6.772 3.342 3.430 15,84% 15,86% 15,83% 16,02% 15,47%

Stockstadt 1.007 480 527 6.098 3.027 3.071 16,51% 15,86% 17,16% 15,55% 16,56%

Riedstadt 4.453 2.139 2.314 24.203 12.023 12.180 18,40% 17,79% 19,00% 18,03% 17,91%

Region Süd gesamt 8.302 4.023 4.279 47.609 23.729 23.880 17,44% 16,95% 17,92% 17,11% 17,02%

Groß-Gerau 4.517 2.215 2.302 25.927 12.998 12.929 17,42% 17,04% 17,80% 17,15% 17,16%

Büttelborn 2.642 1.301 1.341 15.084 7.503 7.581 17,52% 17,34% 17,69% 17,58% 17,11%

Trebur 2.141 1.061 1.080 13.477 6.802 6.675 15,89% 15,60% 16,18% 16,31% 16,63%

Nauheim 1.700 822 878 10.665 5.401 5.264 15,94% 15,22% 16,68% 16,00% 15,63%

Mörfelden-Walldorf 5.818 2.776 3.042 35.520 17.383 18.137 16,38% 15,97% 16,77% 16,32% 16,14%

Region Mitte gesamt 16.818 8.175 8.643 100.673 50.087 50.586 16,71% 16,32% 17,09% 16,69% 16,56%

Kelsterbach 2.857 1.384 1.473 17.495 8.399 9.096 16,33% 16,48% 16,19% 16,36% 15,92%

Raunheim 3.416 1.671 1.745 16.955 8.273 8.682 20,15% 20,20% 20,10% 20,31% 20,71%

Bischofsheim 2.303 1.121 1.182 13.635 6.704 6.931 16,89% 16,72% 17,05% 17,24% 16,75%

Ginsheim-Gustavsburg 2.840 1.368 1.472 16.906 8.484 8.422 16,80% 16,12% 17,48% 16,40% 16,26%

Rüsselsheim 12.681 6.164 6.517 67.735 33.499 34.236 18,72% 18,40% 19,04% 18,54% 18,19%

Region Nord gesamt 24.097 11.708 12.389 132.726 65.359 67.367 18,16% 17,91% 18,39% 18,08% 17,83%

Kreis gesamt 49.217 23.906 25.311 281.008 139.175 141.833 17,51% 17,18% 17,85% 17,41% 17,23%

zum Vergleich

Land Hessen 1.052.148 505.771 546.377 6.243.262 3.161.626 3.081.636 16,85% 16,00% 17,73% 16,55% 16,56%

im Vergleich

Gemeinde

Zahl der unter 18-Jährigen Bevölkerung 

2018

davon

weiblich    männlich

davon

weiblich    männlich

Anteil der unter 18-Jährigen an der Gesamtbevölkerung
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Anteil der Minderjährigen mit Migrationshintergrund an der altersgleichen 
Gesamtbevölkerung 

Regionen und Kreis gesamt 
 

 
 

Städte und Gemeinden 
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Senioren 
Seniorenquote 7 

 
 
 

 
  

                                                           
7 Quelle: Kommunen: eigene Auswertung der Bevölkerungsdatenbank von ekom21; Stand: 31.12.2018 
  Quelle: Land = Online-Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes „Bevölkerungsentwicklung in Hessen“, Stand 

31.12.2017 

gesamt weiblich männlich

gesamt gesamt 2016 2014

Gernsheim 2.070 1.155 915 10.536 5.337 5.199 19,65% 21,64% 17,60% 19,97% 19,81%

Biebesheim 1.375 751 624 6.772 3.342 3.430 20,30% 22,47% 18,19% 19,45% 19,48%

Stockstadt 1.270 693 577 6.098 3.027 3.071 20,83% 22,89% 18,79% 20,93% 20,47%

Riedstadt 4.373 2.356 2.017 24.203 12.023 12.180 18,07% 19,60% 16,56% 17,33% 17,33%

Region Süd gesamt 9.088 4.955 4.133 47.609 23.729 23.880 19,09% 20,88% 17,31% 18,68% 18,59%

Groß-Gerau 5.220 2.901 2.319 25.927 12.998 12.929 20,13% 22,32% 17,94% 19,84% 19,65%

Büttelborn 2.912 1.575 1.337 15.084 7.503 7.581 19,31% 20,99% 17,64% 18,91% 18,60%

Trebur 2.844 1.560 1.284 13.477 6.802 6.675 21,10% 22,93% 19,24% 20,80% 20,34%

Nauheim 2.509 1.413 1.096 10.665 5.401 5.264 23,53% 26,16% 20,82% 23,36% 23,19%

Mörfelden-Walldorf 6.738 3.708 3.030 35.520 17.383 18.137 18,97% 21,33% 16,71% 19,00% 19,26%

Region Mitte gesamt 20.223 11.157 9.066 100.673 50.087 50.586 20,09% 22,28% 17,92% 19,91% 19,83%

Kelsterbach 2.658 1.442 1.216 17.495 8.399 9.096 15,19% 17,17% 13,37% 15,68% 16,23%

Raunheim 2.451 1.318 1.133 16.955 8.273 8.682 14,46% 15,93% 13,05% 14,53% 15,13%

Bischofsheim 2.904 1.613 1.291 13.635 6.704 6.931 21,30% 24,06% 18,63% 21,06% 21,42%

Ginsheim-Gustavsburg 3.395 1.920 1.475 16.906 8.484 8.422 20,08% 22,63% 17,51% 20,12% 20,45%

Rüsselsheim 12.561 6.970 5.591 67.735 33.499 34.236 18,54% 20,81% 16,33% 18,89% 19,31%

Region Nord gesamt 23.969 13.263 10.706 132.726 65.359 67.367 18,06% 20,29% 15,89% 18,31% 18,77%

Kreis gesamt 53.280 29.375 23.905 281.008 139.175 141.833 18,96% 21,11% 16,85% 18,95% 19,12%

zum Vergleich

Land Hessen 1.282.098 715.295 566.803 6.243.262 3.161.626 3.081.636 20,54% 22,62% 18,39% 20,31% 20,14%

2018Gemeinde

Zahl der EW ab 65 Jahre

davon

weiblich    männlich

Bevölkerung 

davon

weiblich    männlich

im Vergleich

Anteil der ab 65-Jährigen an 

allen EW
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Kinder-Senioren-Relation (=R) 8 

 
 

 
  

                                                           
8Quelle: Kommunen: eigene Auswertung der Bevölkerungsdatenbank von ekom21; Stand: 31.12.2018 

 Quelle: Land = Online-Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes „Bevölkerungsentwicklung in Hessen“, Stand 
31.12.2017 

gesamt weiblich männlich

2016 2014

Gernsheim 1.769 874 895 2.070 1.155 915 1,17 1,32 1,02 1,20 1,22

Biebesheim 1.073 530 543 1.375 751 624 1,28 1,42 1,15 1,21 1,26

Stockstadt 1.007 480 527 1.270 693 577 1,26 1,44 1,09 1,35 1,24

Riedstadt 4.453 2.139 2.314 4.373 2.356 2.017 0,98 1,10 0,87 0,96 0,97

Region Süd gesamt 8.302 4.023 4.279 9.088 4.955 4.133 1,09 1,23 0,97 1,09 1,09

Groß-Gerau 4.517 2.215 2.302 5.220 2.901 2.319 1,16 1,31 1,01 1,16 1,14

Büttelborn 2.642 1.301 1.341 2.912 1.575 1.337 1,10 1,21 1,00 1,08 1,09

Trebur 2.141 1.061 1.080 2.844 1.560 1.284 1,33 1,47 1,19 1,28 1,22

Nauheim 1.700 822 878 2.509 1.413 1.096 1,48 1,72 1,25 1,46 1,48

Mörfelden-Walldorf 5.818 2.776 3.042 6.738 3.708 3.030 1,16 1,34 1,00 1,16 1,19

Region Mitte gesamt 16.818 8.175 8.643 20.223 11.157 9.066 1,20 1,36 1,05 1,19 1,20

Kelsterbach 2.857 1.384 1.473 2.658 1.442 1.216 0,93 1,04 0,83 0,96 1,02

Raunheim 3.416 1.671 1.745 2.451 1.318 1.133 0,72 0,79 0,65 0,72 0,73

Bischofsheim 2.303 1.121 1.182 2.904 1.613 1.291 1,26 1,44 1,09 1,22 1,28

Ginsheim-Gustavsburg 2.840 1.368 1.472 3.395 1.920 1.475 1,20 1,40 1,00 1,23 1,26

Rüsselsheim 12.681 6.164 6.517 12.561 6.970 5.591 0,99 1,13 0,86 1,02 1,06

Region Nord gesamt 24.097 11.708 12.389 23.969 13.263 10.706 0,99 1,13 0,86 1,01 1,05

Kreis gesamt 49.217 23.906 25.311 53.280 29.375 23.905 1,08 1,23 0,94 1,09 1,11

zum Vergleich

Land Hessen 1.052.148 505.771 546.377 1.282.098 715.295 566.803 1,22 1,41 1,04 1,23 1,22

2018Gemeinde gesamt

Zahl der EW ab 65 Jahre

gesamt

davon

weiblich    männlich

Zahl der EW unter 18 Jahre

davon

weiblich    männlich

R = 1 EW bis unter 18 : x EW ab 65 Jahre

im Vergleich
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Die demografische Entwicklung im Kreis Groß-Gerau 

Entwicklung der „vorreproduktiven, reproduktiven und nachreproduktiven“ 
Altersgruppen seit 1992 

 

Definition „Billeter Maß (J)“ 
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Grafische Darstellung 
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Lebensbäume aktuell 

Gesamtbevölkerung 
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Deutsche Bevölkerung 
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Nichtdeutsche Bevölkerung 
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Prognosen 

Lebensbäume 

2018 / 2028 
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2018 / 2043 
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Entwicklung des Anteils der Einwohner „65plus“  
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Statistische Darstellung Themenblock I - Standardpunktzahl 

 
 

 
 

S
u

m
m

e
 d

e
r 

S
ta

n
d

a
rd

p
u

n
k

tz
a

h
le

n
 a

u
s

 T
e

il
in

d
e

x
 1

 "
D

e
m

o
g

ra
fi

e
"

G
e
m

e
in

d
e

1.1.

Bevölkerungs-

dichte

1.2.

Jugendquote

1.3. 

Altenquote

1.4. 

Senioren-Kinder-

Relation

1.5.

Ausländerquote

1.6. 

Wanderungssal

do

R
 =

 

S
u
m

m
e
 

S
ta

n
d
a
rd

-

p
u
n
k
t-

z
a
h
le

n

S
ta

n
d
a
rd

-

p
u
n
k
tz

a
h
l 
=

S
 =

 x
*(

r-
o
)

Quartilsbereiche

N
a

u
h

e
im

4
1
,0

4
9
7
,7

8
1
0
0
,0

0
1
0
0
,0

0
2
0
,8

6
1
0
0
,0

0
4
5
9
,6

8
1
0
0
,0

0
4

G
in

sh
e

im
-G

u
st

a
v
sb

u
rg

7
6
,1

7
7
7
,8

3
6
2
,0

3
6
3
,0

2
3
6
,6

7
9
7
,6

7
4
1
3
,3

9
8
2
,9

7
4

B
is

c
h

o
fs

h
e

im
1
0
0
,0

0
7
5
,7

0
7
5
,4

4
7
1
,6

6
4
6
,6

6
2
6
,5

9
3
9
6
,0

5
7
6
,5

9
4

K
e

ls
te

rb
a

c
h

6
9
,9

6
8
8
,7

1
8
,1

3
2
8
,0

7
1
0
0
,0

0
9
5
,5

0
3
9
0
,3

6
7
4
,4

9
3

S
to

c
k
st

a
d

t
5
,0

4
8
4
,4

5
7
0
,2

4
7
1
,6

9
2
5
,7

0
7
3
,0

9
3
3
0
,2

2
5
2
,3

6
3

R
ü

ss
e

ls
h

e
im

7
2
,1

0
3
3
,1

4
4
5
,0

8
3
6
,0

0
7
1
,5

0
5
7
,1

1
3
1
4
,9

3
4
6
,7

4
2

T
re

b
u

r
0
,4

9
9
9
,0

3
7
3
,2

9
8
0
,5

5
0
,0

0
5
9
,9

4
3
1
3
,3

0
4
6
,1

4
2

M
ö

rf
e

ld
e

n
-W

a
ll

d
o

rf
4
3
,4

7
8
7
,5

7
4
9
,7

7
5
8
,1

0
5
8
,6

2
1
,3

0
2
9
8
,8

3
4
0
,8

1
2

B
ü

tt
e

lb
o

rn
1
9
,2

4
6
1
,1

7
5
3
,4

7
5
0
,7

3
2
2
,3

4
8
2
,3

7
2
8
9
,3

1
3
7
,3

1
2

B
ie

b
e

sh
e

im
8
,0

1
1
0
0
,0

0
6
4
,4

8
7
4
,3

6
2
7
,8

8
1
1
,1

8
2
8
5
,9

1
3
6
,0

6
2

G
e

rn
sh

e
im

0
,0

0
7
8
,0

3
5
7
,2

4
5
9
,6

9
1
7
,9

0
5
6
,9

6
2
6
9
,8

1
3
0
,1

4
2

G
ro

ß
-G

e
ra

u
1
7
,1

0
6
3
,3

4
6
2
,6

0
5
7
,7

7
4
3
,8

3
0
,0

0
2
4
4
,6

4
2
0
,8

8
1

R
a

u
n

h
e

im
8
6
,8

2
0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0
8
8
,7

3
6
5
,4

3
2
4
0
,9

8
1
9
,5

3
1

R
ie

d
st

a
d

t
5
,2

6
4
0
,6

5
3
9
,8

3
3
4
,8

8
1
7
,3

5
4
9
,9

5
1
8
7
,9

1
0
,0

0
1

K
re

is
 g

e
sa

m
t

2
8
,6

7
6
1
,1

9
4
9
,6

6
4
8
,1

4
5
0
,1

2
5
0
,8

9
2
8
8
,6

8
3
7
,0

8
2

B
e
re

ic
h

Z
u
o
rd

n
u
n
g
 z

u
 Q

u
a
rt

ils
b
e
re

ic
h
e
n
:

1 2 3 4

S
ta

n
d
a
rd

p
u
n
k
t-

z
a
h
l

B
e
d
e
u
tu

n
g

 0
 b

is
 u

n
te

r 
2
5

n
ie

d
ri
g
e
 A

u
ffä

lli
g
k
e
it

7
5
 b

is
 u

n
te

r 
1
0
0

se
h

r 
h

o
h

e
 

2
5
 b

is
 u

n
te

r 
5
0

a
u
ffä

lli
g

5
0
 b

is
 u

n
te

r 
7
5

se
h

r 
a

u
ff

ä
ll

ig



Seite 35 von 36 

Anlagen:  
1. Das Prinzip der Standardpunktzahl 
 
In der Vergangenheit wurden für die Regionalplenen stets absolute Zahlen oder Quoten einzelner 
Indikatoren dargestellt. Diese Darstellung einzelner Indikatoren kann jedoch äußerst problematisch 
sein. So kann sich z.B. zeigen, dass eine Gemeinde bezüglich des Anteils der SGB II-Empfänger 
den letzten Platz im Vergleich einnimmt, bei der Quote der HLU-Empfänger an erster Stelle steht 
und bei der Quote der GSiG-Empfänger den dritten Platz belegt. 
Um eine sinnvolle Gegenüberstellung zu erreichen, müssen die einzelnen Indikatoren 
zusammengeführt werden, um zu Themenblocks (Indizes) zu gelangen. 
Der Index soll Entscheidungen oder Schwerpunktsetzungen erleichtern, indem er die Unterschiede 
bei der punktuellen Erfassung einzelner Indikatoren auf ein Gesamtniveau bringt. Es erfolgt dabei 
eine Verrechnung der Werte der einzelnen Indikatoren miteinander. Um diese Verrechnung ohne 
verfälschendes Ergebnis durchführen zu können, wird für die einzelnen Regionen für jeden Indikator 
eine Standardpunktzahl ermittelt. Aus der Summe der Standardpunktzahlen der einzelnen 
Indikatoren wird dann wiederum eine Standardpunktzahl für die jeweiligen Themenblöcke gebildet. 
Nach dem gleichen Prinzip erfolgt aus der Summe der Standardpunktzahlen der einzelnen 
Themenblöcke die Bildung einer Standardpunktzahl für den Gesamtindex, an dem sich die 
Gesamtbewertung orientieren kann. 
 
Die Formel von Shevky und Bell zur Ermittlung der Standardpunktzahl lautet: 

 
S = x*(r – o) 

 
Dabei ist 
S  = der gesuchte Wert = der standardisierte Wert eines Indikators pro Teilgebiet  
                                      (Gemeinde) = Standardpunktzahl 
x  = 100 dividiert durch die Differenz aus höchstem (r[max]) und niedrigstem 
(r[min])  

Wert des Indikators (r) 
r  = der Rohwert / Indikatorwert 
r[max]  = die höchste Verhältniszahl der Anteile (des Indikatorwertes) 
r[min]  = die niedrigste Verhältniszahl der Anteile (des Indikatorwertes) 
r[max]-r[min] = Wertebereich 
o  = der niedrigste Wert des Indikators = (r[min]) 
 
Als Ergebnis der Berechnung erhält man für den höchsten Quotenwert, wie auch immer er konkret 
beziffert ist, immer den Wert 100 und für den niedrigsten Quotenwert immer den Wert 0. Die 
Standardpunktzahl ergibt also (abhängig vom Ausgangswert) immer einen Wert zwischen 0 und 100, 
und zwar für jeden Indikator. Auf diese Art haben alle Indikatoren das gleiche Format, sie sind also 
standardisiert. Der ursprüngliche Abstand zwischen den Sozialräumen (Gemeinden) bleibt in 
standardisierter Form erhalten. 
Werden nun diese standardisierten Werte zu einer Summe zusammengefasst, lässt sich zu diesem 
Ergebnis wiederum auf die gleiche Art eine Standardpunktzahl für einen Themenblock bzw. für den 
Gesamtindex bilden.  
 
Die Einteilung der jeweiligen Standardpunktzahlen erfolgt dann in vier Stufen (Quartilsbereiche) der 
„Auffälligkeit“: 
 
Standardpunktzahl   0 bis unter 25 = Quartilbereich 1  = geringe Auffälligkeit 
Standardpunktzahl  25 bis unter 50  = Quartilbereich 2 = auffällig                      .  
Standardpunktzahl  50 bis unter 75  = Quartilbereich 3  = sehr auffällig              . 
Standardpunktzahl  75 bis 100  = Quartilbereich 4  = sehr hohe Auffälligkeit 
 
Diese Form der Betrachtung soll in den Folgejahren in gleicher Weise fortgesetzt werden, um so die 
Ergebnisse der Berichtsjahre gegenüberstellen und eine Entwicklung über mehrere Jahre sichtbar 
machen zu können. 
 

Wichtiger Hinweis: Die Unterteilungen in weiblich / männlich wurden nur in den 
Datentabellen getroffen. Aus Gründen der Übersichtlichkeit wurde in den Diagrammen 
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darauf verzichtet. Auch die statistische Auswertung, d.h. die Berechnungen der 
Standardpunktzahlen wurden in diesem Monitor auf die Gesamtwerte beschränkt.  
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